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PALENQUE

Palenque befindet sich im Nordwesten des mexikanischen Bundesstaates Chiapas und ist ungefähr 290°km von seiner Hauptstadt, Tuxtla Gutiérrez, sowie 220°km von der Stadt San Cristóbal de las Casas entfernt. Diese Stadt beheimatet eine der bedeutendsten archäologischen Stätten aus der Mayazeit, weshalb Sie ihr während Ihres nächsten Urlaubes unbedingt einen Besuch abstatten sollten.

Eine Jahresdurchschnittstemperatur von 26°C sowie sintflutartige Sommerregenfälle sind charakteristisch für die inmitten von tropischen Urwäldern gelegene Stadt Palenque. Dem Besucher wird dort der herrliche Anblick ihrer aus der Klassischen Periode stammenden Tempelanlagen und Bauten, wo seit dem 19. Jahrhundert geforscht wird, geboten. Zu den wichtigsten Bauten gehören: der Palacio, dessen Besonderheit ein alles überragender Turm darstellt; die Templos del Sol, de la Cruz und de la Cruz Foliada, die den Plaza del Sol umgeben, und der mysteriöse Templo de las Inscripciones, wo man 1952 die Grabstätte - inklusive eines prächtig gestalteten Sarkophags und vieler Kostbarkeiten - des Königs Pakal fand. Dieser ehemalige Herrscher der Stadt befahl dieses eindrucksvolle Gebäude, das ihm nach seinem Tod als würdiges Grab dienen sollte, zu errichten.

In der Umgebung der archäologischen Stätte haben Sie die Möglichkeit, Trekking-Touren zu unternehmen oder einfach nur die außergewöhnliche Flora und Fauna dieser Region zu bewundern. In dem 1700 Hektar großen Parque Nacional Palenque finden Sie viele verschiedene Vogel- und Säugetierarten wie beispielsweise Jaguare und Brüllaffen.

Die Stadt Palenque ist etwa sechs Kilometer von der archäologischen Stätte bzw. dem Nationalpark entfernt. Hotels, Restaurants, Geschäfte und Märkte, auf denen Sie Kunsthandwerksarbeiten kaufen und exquisite Speisen der regionalen Küche probieren können, − in dieser Stadt ist für jeden das richtige vorhanden. Entdecken Sie auch die attraktiven Cascadas de Agua Azul sowie Misol-Há, auf deren Gebiet Sie ungestört campen sowie die einzigartigen Landschaften bewundern können, was zur Zeit der Maya ausschließlich den Prinzen vorbehalten war.
GESCHICHTE:
Im Jahr 1561 trifft der Mönch Pedro Lorenzo de la Nada - einer der wenigen Mönche, die bereit waren, in indianischen Dörfern zu arbeiten - auf eine Einladung des Mönches Bartolomé de Las Casas hin in Chiapas ein.

Bereits im Jahr 1564 hat er als Ergebnis seiner Missionsarbeit die Pochutla-Indianer aus Ocosingo, die Indianer aus Ocot, die Tzeltal-Indianer aus der Bergregion nördlich von Ocosingo und die Chole-Indianer der Dörfer Tumbalá und Tila in die Region integriert.

Nach zwei Jahren intensiver Arbeit macht Mönch Pedro sich auf den Weg nach Norden in das Lacandon-Gebiet, um ebenfalls die Ladandon-Indianer aus Lacantún nach dem Beispiel ihrer Verbündeten zu integrieren, doch diese weisen sein Angebot zurück. Während dieser Anstrengungen stößt er auf viele Chole-Familien, die auf althergebrachte Art in kleinen Weilern lebten. Er lädt sie ein, ihre Hütten zu verlassen, um ihm in das für sie vorbereitete Dorf in der Nähe des Flusses Chacamax am Fuße einer Hügelkette zu folgen, wo sich einige Ruinen einzigartiger Schönheit befinden. Mit den Indianern, die sich bereit erklären, gründet Mönch Pedro Lorenzo de la Nada 1567 ein Dorf, dem er als Andenken an die alte Ruinenstadt, deren Überreste in der Nähe entdeckt worden waren, den Namen Palenque gibt. 

In der Folgezeit unternimmt Pedro Lorenzo de la Nada zwei Reisen nach Spanien, um die Gründung Palenques rechtlich abzusichern und das Dorf der Statthalterschaft Guatemalas, deren Rechtsprechung Chiapas zu dieser Zeit unterlag, anzugliedern. Von seiner zweiten Reise bringt er 1573 drei Glocken mit, die er der Gemeinde von Palenque als Symbol der Gründung des Dorfes schenkt. Heute existiert nur noch die größte der Glocken, die sich in der Stadtkirche befindet und das einzige Zeugnis der Gründung von Palenque ist.

Am 29. Oktober 1813 verabschieden die Gerichte von Cadiz den Erlass, der Palenque in eine Niederlassung mit Stadtrecht erhebt. Dieses wurde am 1. November auf der königlichen Insel León - in Abwesenheit König Fernandos VII von Spanien - von Infant Don Luis María Leborboy, dem Präsidenten der Regentschaft von Cadiz, bekannt gegeben.

Am 6 Dezember 1972 wurde vom ehrenwerten Kongress des Bundesstaates das 31. Dekret verabschiedet, das Palenque in den Stand einer Stadt erhebt. Dies wurde von Gouverneur Dr. Manuel Velasco Suárez verkündet.
HOTEL ÖBERNACHTUNG:
· Hotel La Aldea

· Centro Turístico-Cultural Chan-Kah Resort Village

ÖKO-TOURISMUS UND FREILUFTAKTIVITÄTEN:
In der von Urwäldern und feuchtwarmen Witterungen gekennzeichneten Umgebung von Palenque können Sie herrliche Gegenden mit Wanderwegen, Kaskaden und Seen erforschen. Sei es zu Fuß oder zu Pferd, Sie werden in jedem Fall die märchenhaften Landstriche und den direkten Kontakt zur Natur genießen. Auf einem Ausflug zur archäologischen Stätte von Palenque und Umgebung können Sie die üppige Urwaldvegetation, die vielen Flüsse und kleinen Seen bestaunen bzw. beim Campen direkt mit der Natur in Berührung kommen. In der Umgebung von Palenque gibt es viele Flüsse, Kaskaden, Seen und Pfade. È vorzügliche Bedingungen, um Extremsportarten zu betreiben. Ein Flug mit dem Ultraleicht-Flugzeug verschafft Ihnen eine herrliche Aussicht auf diese einmaligen Urwaldlandschaften. Dank der geografischen Charakteristika der Region befinden sich in der Umgebung Palenques viele Wanderwege, die bis auf die Spitze des einen oder anderen Berges führen. 

Die Urwälder, in denen sich sowohl die Stadt Palenque als auch die archäologische Stätte befindet, besitzen eine Größe von 3500 km². Inmitten dieser üppigen Vegetationen entdecken Sie Flüsse, Kaskaden, Seen sowie eine großartige Flora und Fauna. Nicht zuletzt deshalb ist diese Region bestens für den Öko-Tourismus geeignet.

Parque Nacional Cascadas de Agua Azul: Dieser Nationalpark befindet sich etwa 50°km südlich der Stadt Palenque an der Fernverkehrsstraße Nr. 199, Richtung Ocosingo. In diesem Nationalpark werden Rundflüge mit dem Ultraleicht-Flugzeug angeboten. So haben Sie die Möglichkeit, dieses von blauen Kaskaden charakterisierte Paradies auch aus einem anderen Blickwinkel zu betrachten. Das tiefblaue Wasser, das Grün der Vegetation, die ständige Briese und das ewige Geräusch des Wassers machen diesen Ort zu einem der spektakulärsten und unvergesslichsten Mexikos. Der Fluss „Río Azul“ fließt in seinem Kalksteinbett über verschiedene Stufen hinab, wo sich eine Reihe beeindruckender Wasserfälle und natürliche Schwimmbecken bilden, in denen das Wasser durch Wälle kalkhaltigen Steins, die so genannten „gours“, zurückgehalten wird. Hier entspringt der Yax-Há-Fluss, der seine türkisfarbene Färbung seinem Bett aus Kalkstein verdankt. Seine Wasserfälle sammeln sich in Naturschwimmbecken.

Dieser Nationalpark befindet sich etwa 50°km südlich der Stadt Palenque an der Fernverkehrsstraße Nr. 199, Richtung Ocosingo. Aufgrund der vielen pflanzenreichen Grünflächen ist dies ist ein exzellenter Ort, um dort zu campen und mit der Natur eins zu werden. Dieser Nationalpark bieten Ihnen eine artenreiche Flora und Fauna, die in der üppigen Urwaldvegetation Zuhause ist. Auf seinen Mahagoni-, Zedern- und Zapotebäumen leben zahlreiche Vogelarten, Insekten und kleine Säugetiere. Sicherlich werden Sie auch die bezaubernden bläulichen Kaskaden, nach denen dieser Nationalpark benannt wurde, angenehm überraschen. Die Farbe dieser Wasserfälle beruht vor allem auf der Tatsache, dass das fließende Wasser, den Felsen nach und nach kleine Teilchen ablöst, die Magnesium und einige andere Chloride enthalten. Hier gibt es Bungalows, Restaurants, Kunsthandwerksgeschäfte und einen Parkplatz.

Cascada Misol-Há: Die Kaskade Misol-Há ist 30°km südwestlich der Stadt Palenque an der Fernverkehrsstraße Nr. °199, Richtung Ocosingo, gelegen. Diese 30°m hohe Kaskade geht aus den Gewässern des Flusses Tzaconejá hervor und dient als touristische Anlage, auf der Sie Hütten mieten, in guten Restaurants essen, Kunsthandwerksarbeiten kaufen und in der herrlichen Gegend wandern können. Dort stehen ebenfalls Fremdenführer bereit, die Ihnen Reittouren durch diese einzigartige Urwaldlandschaft anbieten. Dieser Ort ist ideal für Trekking-Ausflüge zu den beeindruckenden Wasserfällen. Während einer dieser Touren können Sie die üppige Urwaldvegetation bewundern, die u. a. Mahagoni-, Gummi- und Bambusbäume beheimat. Hier gibt es Bungalows, Restaurants, Kunsthandwerksläden, Parkplätze und einen touristischen Rundweg.

Agua Clara: Diese 90°Hektar große touristische Zone finden Sie, zwischen den beiden großen Flüssen Tulijá und Shumulhá, 55°km der Stadt Palenque entfernt an einer Landstraße, die über die Fernverkehrsstraße Nr.°199 zu erreichen ist. Genießen Sie in Agua Clara die zum Campen bestens geeigneten Plätze inmitten des Urwaldes. In Agua Clara können Sie Reittouren, die durch die vegetationsreichen Urwälder führen, in Anspruch nehmen. Vor Ort finden Sie erfahrene Fremdenführer, die Ihnen die besten Wege zeigen so können Sie den Ausflug noch besser genießen. Dieser Ort ist Ziel vieler Wanderungen, auf denen Sie an felsigen Abhängen vorbeikommen und tropische Regenwälder durchqueren. Agua Clara bietet Ihnen hervorragende Bedingungen für Foto-Safaris oder auch Wanderungen durch die einzigartige Flora und Fauna der Urwälder. Dieses Gebiet ist ebenfalls für den Kajaksport hervorragend geeignet. Die kristallklaren Gewässer des Flusses Shumuljá sowie eine unvergleichliche Urwaldlandschaft werden Sie mit Sicherheit faszinieren. Dort sind ebenfalls Hütten, Restaurants, sanitäre Anlagen und PKW-Stellplätze vorhanden

Der Fluss Usumacinta: Dieser Fluss einer der wasserreichsten Mexikos sowie einer der längsten Mittelamerikas durchquert große Teile des nördlichen Chiapas, umfließt die Stadt Palenque und endet kurz vor der Grenze zu Guatemala. In seinen von Stromschnellen übersäten Gefällen verbirgt sich das Gefühl einer einzigartigen Rafting-Erfahrung.

ARCHÄOLOGIE:
ARCHÄOLOGISCHE FUNDSTÄTTE PALENQUE:

Man erreicht die Fundstätte, die ca. 8 km von der Stadt entfernt ist, über die Landstraße „Palenque - Zona Arqueológica“. Diese acht Kilometer von der gleichnamigen Stadt entfernte archäologische Stätte ist eines der wichtigsten Vermächtnisse der Mayakultur und der perfekte Ort für Öko-Touristen. Dort befinden sich viele Pfade, die zu den zahlreichen, inmitten des Urwalds gelegenen Tempeln führen. Auf einem dieser Wege gelangen Sie auch zu den märchenhaften Cacadas de Montiepá, wo das Wasser im Laufe der Zeit für figurenähnliche Felsformen gesorgt hat. 
In Palenque gibt es über 200 architektonische Strukturen, die in ihrer Größe variieren und perfekt in das Gelände eingebunden sind. Diese Stadt ist ohne Zweifel mit das beste, was die Mayakultur der Nachwelt hinterlassen hat. Der erstaunliche archäologische Reichtum sowie die bezaubernden Skulpturen aus der so genannten Klassischen Periode (400 bis 700 n. Chr.) 

Diese Fundstätte ist vor allem wegen ihrer Bildhauerkunst berühmt, die von der Maya-Kultur der Spätklassik (600 - 900 n. Chr.) geschaffen wurde. Ihren glanzvollen Höhepunkt erreichte die Kultur von Palenque während der Regierungszeit des Herrschers Pakal, auch Escudo-Solar (Sonnenschild) genannt, der zwischen 615 und 683 regierte. Die Blütezeit setzte sich unter der Regierung seines ältesten Sohnes Chan-Bahlum - oder Serpiente-Jaguar (Schlange-Jaguar) - fort. Dieser besondere Ort liegt eingebettet in ein atemberaubendes Szenarium immergrüner Hochwälder und wurde von der UNESCO als Weltkulturerbe deklariert. 
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 8:00 bis 18:00 Uhr.

Sind an den folgenden Bauten zu bewundern:
Templo de las Inscripciones: Der Templo de las Inscripciones ist die dritte Konstruktion, die auf der Ostseite des Einganges errichtet wurde. Seinen Namen erhielt dieser Tempel aufgrund der großen, mit hieroglyphischen Inschriften versehenen Steintafeln, die sich in seinem Eingang befinden. Sie erzählen die Geschichte des Königs Pakal, seiner Vorfahren und seine Bindung zu den alten Mayagöttern. Im Jahre 1952 entdeckte der Archäologe Alberto Ruz die Freitreppe, die zur Grabkammer des früheren Königs führt. Dort fand man sowohl die Reste Pakals als auch seinen Grabschatz.

La Cripta (Die Gruft): Die Cripta befindet sich unter dem Templo de las Inscripciones. Um zu dieser Gruft zu gelangen, müssen Sie eine in zwei Abschnitte geteilte Treppe hinabsteigen. Ihr Eingang befindet sich 1,50°m unter der Erde. Als man die Cripta entdeckte, fand man unter den letzten sechs Stufen einen Unterbau, der als Gemeinschaftsgrab und zur Ablage von Opfergaben diente.

El Palacio: Der Palacio ist ein Komplex verschiedener Konstruktionen, die auf einer künstlichen, 100°m x 80°m großen Plattform angebracht sind. In einem der Höfe dieses Gebäudekomplexes befindet sich ein Turm, in dessen Inneren eine Säule mit einer Wendeltreppe zu finden ist. Dieser Turm ist die einzige Konstruktion, die in dieser Art in der Klassischen Periode (400 bis 700 n. Chr.) erbaut wurde. Die drei Stockwerke dieses Turmes besitzen jeweils eine Zwischenschicht bzw. einen schmalen Gang, der die Hauptsäule umgibt. Die Turmaußenwände sind aus festem Mauerwerk und auf der Höhe der Stockwerke befinden sich Fenster. Außerdem wurden sowohl die Fassade als auch einige der Treppen des Turmes mit Bildern, Reliefs und Stuckhieroglyphen verziert.

El Templo de la Cruz: Der Templo de la Cruz befindet sich an der Nordseite des Plaza de Sol. Besichtigen Sie in diesem Tempel drei Grabstätten; einen Monolithen namens „La Muerte“ (der Tod), der eine über einer Hieroglyphe stehende Person repräsentiert; sowie zwei Steintafeln mit Inschriften und 18 zylinderförmige Tonfiguren, die Gottheiten darstellen. Dieses Gebäude besitzt außerdem keine Fassade, weshalb Sie das Mauerwerk sehen können.

El Templo de la Cruz Foliada: Dieser Tempel wurde auf der Erhebung „Cerro de Miramar“ nördlich des Plaza del Sol errichtet und besitzt eine so genannte Crestería (zur Dekoration dienender Dachaufbau) sowie ein Galerie. In den Mauern dieses Tempels befinden sich Eingänge zu seinen drei Räumen. Im Inneren des Tempels finden Sie außerdem noch ein Fries mit Stuckelementen sowie drei Steintafeln, die das Tablero de la Cruz Foliada (ein Kreuz aus Maisblättern) bilden.

El Templo del Sol: Der Tempel der Sonne befindet sich im östlichsten Teil des Plaza del Sol. Im Inneren dieses Gebäude können Sie drei Kalksteintafeln besichtigen, auf denen das Abbild einer Sonne sowie andere Motive zu sehen sind. Im wichtigsten Fries des Tempels können Sie ein in Stuck gemeißeltes Abbild einer sitzenden Person, hinter der sich eine doppelköpfige Schlange befindet, besichtigen.

KUNST UND HANDWERK:
In der Umgebung der Stadt Palenque leben viele indigene Ethnien, zu denen u. a. die Choles, die Tzeltales und die Lacanondes gehören. Diese einheimischen Stämme bereichern die mexikanische Kultur mit ihren einzigartigen Kunsthandwerksarbeiten. An den Ständen vor der archäologischen Stätte bzw. auf dem Markt der Stadt Palenque können Sie folgende Kunsthandwerksprodukte erwerben: regionale Trachten, Kleidung aus Manta, Ledertaschen und -rucksäcke, mit bunten Fäden bestickte Unterröcke, Halsketten und Schmuck aus Steinen, Holz und Aluminium oder auch Keramikprodukte.
Steinmetzarbeiten: In Flachrelief werden Figuren und Ornamente der Maya-Kultur in Kalkstein gemeißelt. Herstellungsverfahren: Auf den Kalkstein wird die Figur, die hergestellt werden soll, aufgezeichnet und anschließend aus dem Stein herausgemeißelt. Zum Schluss werden die letzten Steinschichten abgetragen und fehlende Details herausgearbeitet. Die hierbei gebrauchten Werkzeuge werden von den Kunsthandwerkern selbst hergestellt.

Brandmalerei: In dieser Technik werden kunsthandwerkliche Gegenstände aus Leder hergestellt, die Figuren und Ornamente der Maya-Kultur zeigen. Herstellungsverfahren: Das gewünschte Muster wird auf Leder aufgezeichnet und anschließend mit einem Brennstab nachgefahren. Der Brennstab besteht aus einem Kabel an dessen Ende eine Nadel befestigt ist. Diese wird durch elektrischen Strom erhitzt und brennt so das gewünschte Muster in das Lederstück. Von einigen Kunsthandwerkern werden die so gestalteten Figuren nach dem Brennen bemalt.

FESTE UND TRADITIONEN:
In der Stadt Palenque können Sie die Fröhlichkeit der Feste miterleben, die zu Ehren ihres Patrons, Santo Domingo de Guzmán, in den ersten Augusttagen gefeiert werden. Im Rahmen dieser Festlichkeiten haben Sie die Möglichkeit, traditionelle Tänze zu bestaunen und die Klänge der Marimba-Musik zu genießen. Dieses Musikinstrument ist typisch für den Südosten Mexikos.

· Januar: das Neue Jahr wird mit Messen, Umzügen und Feuerwerk gefeiert.

· Karwoche (März oder April): In ganz Chiapas gibt es Prozessionen und besondere Messen. In einigen Dörfern werden „Judas“-Figuren aus Papiermaché, die oft Karikaturen von bekannten historischen oder aktuellen Persönlichkeiten darstellen, verbrannt.

· bis 10. August: Der Santo-Domingo-Jahrmarkt ist ein religiöses Fest zu Ehren des Schutzpatrons der Stadt. Es werden Messen gehalten, Umzüge veranstaltet und auf einer Verkaufsausstellung kann man landwirtschaftliche Produkte, kulinarische Köstlichkeiten und lokales Kunsthandwerk bestaunen.

· 16. September: An diesem Tag wird die Unabhängigkeit Mexikos mit dem traditionellen „Grito“ - dem Ruf der Unabhängigkeit - gefeiert.

· und 2. November: An Allerheiligen und Allerseelen, dem mexikanischen „Totentag“ werden verschiedenste Gaben zu den Gräbern der Verstorbenen gebracht, um deren Seelen, die nach dem Volksglauben an diesen Tagen die Erde besuchen, willkommen zu heißen. Wichtiger Teil der Gaben sind spezielle Gerichte und die Hausaltäre oder Gräber, wo die Familie den 2. November im Gebet verbringen, werden mit Blumen geschmückt.

· 12. Dezember: An diesem Tag wird die Schutzheilige Mexikos, die Jungfrau von Guadalupe, mit Messen, Pilgerreisen und musikalischen Darbietungen gefeiert.

GASTRONOMIE:
In der Stadt Palenque finden Sie köstliche Speisen und Gerichte indigener Tradition wie der „Shote con momo“, der aus Flussschnecken, Blättern der Yerba Santa und Masa de Nixtamal (Maisteig) zubereitet wird. Probieren Sie dort einfach einmal traditionelle Tamales (mit Fleisch gefülltes Maisfladenbrot), Ente in Chilmol (Soße aus Tomaten, Chili und dem Gewürz Cilantro), Pescado sudado (wörtlich: „schwitzender Fisch“) oder die einfache Sopa de Pan (Brotsuppe), sowie Salpicón de Venado (Reh) diese kulinarischen Leckerbissen werden Sie sicherlich überzeugen. Zum Nachtisch empfehlen wir die köstlichen Süßigkeiten aus Bienenhonig. Ihren Durst können Sie mit den typischen, aus Mais hergestellten Getränken wie Pozol blanco bzw. Pozol de Cacao, la Chicha und el Balche löschen. Diese Gaumenschmäuse finden Sie sowohl auf den vielen Märkten der Region als auch in den typischen Restaurants, die selbstverständlich neben den einheimischen auch internationale Gerichte anbieten.

· Tamales mit Chipilín: Dies ist ein Gericht aus in Bananenblätter gehüllten Maisteig mit Chipilín-Blättern.

· Tamales mit Chaya: Dies ist ein Gericht aus in Bananenblätter gehüllten Maisteig mit Chaya-Blättern.

· Chuti mit Momo: Bestandteile dieses Gerichtes sind Flussschnecken, Maisteig und Momo-Blätter, die in anderen Regionen aus als „Yerbasanta“ bekannt sind.

· Süßspeise „Oreja de Mico“: Diese Süßspeise wird aus zarter Papaya und Zucker hergestellt.

MUSEEN:
Museum der archäologischen Fundstätte Palenque: Auf dem Gelände der archäologischen Stätte von Palenque befindet sich ein Museum, in dem eine Vielzahl an Gegenständen zu sehen ist. Dazu gehören die in jahrelanger Arbeit freigelegten Skulpturen und Keramikerzeugnisse, auf denen der Sonnengott der Maya abgebildet ist. Dieses Museum ist 1,5°km von der archäologischen Stätte sowie acht Kilometer von der Stadt Palenque entfernt. Die beiden Ausstellungen in seinen Räumlichkeiten sind ganzjährig geöffnet. In der ersten Ausstellung im Erdgeschoss haben Sie die Möglichkeit, eine Sammlung von etwa 260 Gegenständen, Arbeiten aus Keramik, Stein, Stuck, Knochen, Muschelschalen und Jadeit zu besichtigen. In der zweiten Exposition im Obergeschoss des Museums finden Sie eine Chronik der wichtigsten archäologischen Ausgrabungen, die seit dem 18. Jahrhundert in Palenque stattgefunden haben. Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 8:00 bis 17:00 Uhr.

SHOPPING:
Außerhalb der archäologischen Stätte finden Sie unzählige Stände, an denen Sie Kunsthandwerksarbeiten, regionale Trachten und Schmuck kaufen können. Im Zentrum der Stadt Palenque befinden sich mehrere Super- und Kunsthandwerksmärkte sowie die beliebten kleinen Märkte - wie der in der Calle Manuel Velasco Suárez, Ecke 1 Poniente -, die berühmt für ihre vielen Kunsthandwerksprodukte sind.

NACHTLEBEN:
In der Stadt Palenque befinden sich viele Restaurants, Bars und Cafés, die Sie zu einem geselligen Abend mit angenehmer Live-Musik einladen. Besonders der Besuch der Galería, eines der beliebtesten Cafés der Stadt, ist zu empfehlen. Sowohl ihr außergewöhnliches Ambiente als auch die köstlichen Gerichte haben sie bekannt gemacht.

SPAS:

Die Erholung bzw. Entspannung darf auf Ihrer Reise durch den Bundesstaat Chiapas natürlich nicht zu kurz kommen. Deshalb erwartet Sie in den Spas der Stadt Palenque eine Mischung aus persönlicher Betreuung und außerordentlich komfortablen Anlagen. Dort genießen Sie verjüngende Behandlungen, Massagen, Lymphdrainagen oder auch die so genannten Temazcal-Bäder (Dampfbad nach indigener Tradition).

Preise, Reservierungen, Verfügbarkeit und Buchungen erfragen Sie bitte unter: visit@luxuriousmexico.com
SCHJOLBERG CONSEIL

11, RUE DU CONSEILLER COLLIGNON ° 75016 PARIS ° FRANCE

TEL.: +33 (0)1 42 24 87 46 ° FAX: +33 (0)1 42 88 28 49 ° PORT.: +33 (0)6 71 57 03 17
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